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Von abgemeldet

Kapitel 13: Rosarotes Scheusal

Rosarotes Scheusal

Und Riku ließ doch noch eine ganze Weile auf sich warten. Sora zog währendessen
ungeduldig an Cifers Jacke herum.
“Cifer... was denn jetzt?”, motzte er, hatte er auf diese ganze Geheimnistuerei keine
Lust mehr. Das ging doch irgendwie schon sein ganzes Leben so. Immer und immer
wieder nur Intrigen und Geheimnisse.. Allerdings nur wenn man es übertrieb.
Eigentlich hatte Sora gar kein so schlechtes Leben gehabt, auch wenn seine Eltern
immer sehr streng waren und es sogar manchmal vorzugen nur mit Schriftverkehr mit
dem Braunhaarigen zu kommunizieren. Aber auch an solche Dinge gewöhnte man sich
mit der Zeit.

Schließlich kam auch der Silberhaarige durch die West-Tür, auf die Cifer schon seit
Minuten starrte. An Riku’s Seite lief ein rothaariges Mädchen, welches ziemlich knapp
bekleidet jegliche Blicke auf sich zog. Lachend stubbste sie Riku in die Seite, der sich
daraufhin jedoch keine Reaktion anmerken ließ.
Einige Schritte später sprang sie auf den Rücken des Schülersprechers, ärgerte ihn
weiter und empfand dabei anscheinend sogar großen Spaß.
Die strahlend blauen Augen Soras verloren von einer Sekunde auf die nächste ihre
Gutmütigkeit und sein Gesicht schien regelrecht zu explodieren.
“Cifer wer ist das?!”
Auch der Blondhaarige schien verwirrt. “Keine Ahnung...”

“Riku! Nun lach doch mal” “Kairi... sei einfach still”
Man konnte dem Grünäugigen eigentlich anmerken, dass er sehr genervt von ihr zu
sein schien, aber Kairi schien in dieser Hinsicht ein Trampel zu sein. “Du bist so
pessimistisch!”, blökte sie und stach dem Silberhaarigen in den Bauch.

“Sora! Wo willst du hin?!”
Doch Sora war schon auf den Weg Richtung Kairi und Riku, ein trauriger Schimmer lag
in seinen Augen, die Muskeln vor Wut angespannt.
Mit schnellen Schritten bewegte er sich vorwärts, stand dann unmittelbar vor Riku.
Sein Blick lag erst auf Kairi, die ihn verwirrt ansah, danach starrte er fest auf die
grünen Augen seines Gegenübers.
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“Ich hasse dich!”
Der Ältere verstand die Welt nicht mehr. Was hatte er jetzt schon wieder verbrochen?
Mit riesigem Fragezeichen über den Kopf blickte er zu Sora, sein Mund vor Erstaunen
leicht geöffnet.
Nun sprang Kairi von der Seite dazu. “Du bist gewiss nur einer von Riku’s Fans! Verzieh
dich!”
Eine unangenehme Stille entstand, ehe einer der beiden reagierte. Sora war der
schnellere.
Wenn Blicke töten könnten, wäre die Rothaarige jetzt tausend Tode gestorben. Aber
so einfach war es nicht, außerdem gäbe es dann eine Marktüberflutung an
Bestattungsfirmen...
“Keine Sorge! Mach ich! Dann hast du ihn für dich alleine!!!”, keifte der Kleinere,
drehte sich auf den Absatz um und rannte an Cifer vorbei vom Schulgelände. Der
Blondhaarige rannte Sora hinterher, jedoch war dieser so von Gefühlen gelenkt, dass
er über Stock und Stein sprang und seine Wege teilweise wirklich schwer
nachvollziehbar waren.
Riku blieb geschockt zurück, sah Kairi dann an.
“Was sollte das?!” Das Gesicht des Silberhaarigen verzog sich, zeigte definitiv dass in
ihm negative Gefühle hochkamen. Die feinen Augenbrauen waren etwas nach unten
gezogen, die Mundwinkel waren etwas abgesunken und seine Augen flackerten
wütend.
“Er ist gewiss nicht so ein ‘Fanboy’! Er ist mein Freund”
“Ach! Sag bloß du hättest ne Beziehung”, plapperte das Mädchen und grinste schief,
ignorierte Rikus Wut gänzlich.
“Nein keine Beziehung aber eine Freundschaft” Entgegen Riku’s Aussage legte sich
ein leichter Rotschimmer um dessen Nase, ein starker Kontrast zu seinen
meeresgrünen Augen.
Kairi sah ihn unverständlich an, lächelte aber dann. “Na wenn du mit ihm nichts hast,
hab ich ja noch Chancen”, meinte sie und klebte sich direkt wieder an ihren Begleiter.
Gier tauchte in ihren Augen auf und auf ihre Lippen legte sich ein siegessicheres
Lächeln. Ja... man konnte von der Rothaarigen sagen, dass sie ziemlich
selbsteingenommen war, auch wenn sie nach außen hin nur das liebe Mädchen mimte.
Vor allem vor ihrer Familie.
Riku schüttelte sie von ihrem Arm. “Sagmal du bist auch nicht mehr ganz richtig im
Kopf?!” “Was denn? Als würde dir wirklich viel an diesem Mister-Explodierter-Föhn-
Kopf liegen! Sonst wärst du wohl hinterhergerannt! Oder ist sich Herr Riku zu fein?
Oder warst du zu geschockt dass er beinahe auch noch geheult hat wie ein kleines
Mädchen? Nimm dir doch nen Beispiel an dem Mützentyp. Das ist ein echter Freund.
Für dich kann doch niemand was empfinden, der so gefühlsbetont ist wie der Kleine
vorhin...!”

“Sora verdammte Scheiße warte!” Doch dieser dachte erst gar nicht daran und wetzte
weiter. Mittlerweile waren die beiden schon außer Atem, aber irgendwoher zog der
Kleinere weiter Kraft zum Rennen. Nur gut dass Cifer sehr sportlich war und ihm so
weiter hinterherjagte.
Nach einer Weile jedoch blieb Sora stehen, kniete auf dem Boden und keuchte vor
Erschöpfung. Neben ihm schnaufte Cifer, legte ihm eine Hand auf die Schulter, damit
der Blauäugige ihm ja nicht wegrannte.
“Was... war... denn?”, er stockte und versuchte Durchzuatmen.
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Sora antwortete nicht sofort, sondern kümmerte sich erstmal darum, dass sich sein
Körper etwas beruhigte. Mit Tränen in den Augen, die jedoch nicht an seinen Wangen
herunter wollten, sah er zu Cifer hoch. Der traurige Blick Soras schien Cifer zu
bedrücken, weswegen er sich neben ihn, mitten auf den Bordstein, setzte und ihn
nachdenklich ansah.
“Ich weiß nicht.. Vielleicht hab ich auch total überreagiert. Aber wenn das wirklich
seine Freundin war... diese Schlampe! Warum hat er mir davon denn nichts erzählt? Ich
versteh das nicht...”
Cifers Gesicht verzog sich zu einem leichten Lächeln.
“Sora... Sora... da sieht man es mal wieder: Liebe macht blind und blöd. Warum hast du
ihn nicht gefragt?” “Weil... ich vielleicht wirklich blind und blöd war... und ich hab ihm
gesagt dass ich ihn hasse...” Der Braunhaarige ließ den Kopf hängen. Er hatte wirklich
viel falsch gemacht und das innerhalb weniger Sekunden. Eine wahrhaftige
Glanzleistung.
Cifer zog seine Mütze vom Kopf und gab den Blick auf seine hellblonden, ziemlich wirr
durcheinander liegenden Haare frei. “Oh man.. Entschuldige dich doch. Normal hilft
das immer” Mit einer Bewegung war die schwarze Mütze auf Soras Kopf und die
braunen Haare quollen unter dem Wollrand hervor, standen in alle möglichen
Richtungen ab und gaben dem verwirrten Gesichtsausdruck noch das gewisse Extra.
“Geil!”, meinte Cifer lachend und stubbste Sora in die Seite, welcher sich daraufhin
anschloss.

Riku war sprachlos. Noch nie hatte ihm jemand mit so einfachen Worten etwas
derartig verletzendes gesagt. Sein Blick ruhte auf Kairi, die selbstgefällig vor sich her
lächelte.
 “Komm... du weißt dass ich Recht hab!”, plapperte diese.
Die meeresgrünen Augen schauten Kairi starr an. “Als Hirn ausgeteilt wurde, warst du
Gassi, oder?”, meinte er schroff und drehte sich auf dem Absatz um, lief ziellos
Richtung Internat. Auf Schule hatte er nun keine Lust mehr, was ihm nach dieser
Aktion auch nicht zu verübeln war.
Kairi hingegen stampfte munter vom Hof herunter Richtung Park, in der Hoffnung
den zuvor vertriebenen Sora zu finden.
Mit nur einem Wunsch in ihrem Herzen: Mehr Zwietracht zu streuen, damit sie Riku für
sich allein hatte...

Der Silberhaarige lag auf seinem Bett, den Blick starr an die Holzdecke gerichtet. Er
dachte nach, wie so oft. Dabei entdeckte er in der Holzmaserung immer wieder neue
Figuren und die Decke, so schlicht sie auch sein mochte, entwickelte ihre ganz eigene
Welt. Auch wenn es nur Holzbretter waren, konnten sie ganze Geschichten erzählen,
wenn man nur genau hinsah.
Kairi’s Worte flogen immer noch durch die Gedanken des Silberhaarigen. Wie hatte sie
bloß so schroff etwas so verletzendes sagen können?
Da erwies es sich doch wieder, dass die einzig richtige Behandlung von Menschen das
Ignorieren war.
‘Für dich kann doch niemand was empfinden’, hallte es immer und immer wieder in
Rikus Kopf, wie auf Band aufgenommen.
Aber was war, wenn die Rothaarige wirklich Recht hatte? Wenn es so war, dass man
für Menschen wie ihn nichts empfinden konnte...
Aber Sora hatte doch zu ihm gesagt... Sora!
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Erst jetzt realisierte Riku die Situation und saß von einer Sekunde zur nächsten
aufrecht im Bett. Warum hatte der Kleinere gesagt, dass er für seinen
Zimmerbewohner Hass empfand?
Die meeresgrünen Augen flogen auf das selbstgezeichnete Bild, das über der Tür
seinen Platz gefunden hatte. Das Bild, was eben der Braunhaarige gezeichnet hatte,
nur für Riku.
Immer mehr Gegensätze stapelten sich, entwickelten langsam ein Eigenleben.
Irgendwie passte doch das alles nicht zusammen...

Es war eine Art klackerndes Geräusch, was von den schwarzen Stiefeln ausging, die
Kairi trug. Mühelos stolzierte sie hochnäsig über die Pflastersteine des Bürgersteigs.
Ihre blauen Augen schweiften umher, suchten nach dem ebenso Blauäugigen, der ihr
ein Dorn im Auge war.
Die ganze erste Zeit, seit sich Kairi und Riku wiedergesehen hatten, hatte der
Silberhaarige nur über Sora gesprochen. Sora hier, Sora da, Sora dort.
‘Schon merkwürdig, dass er dann so reagiert, wenn er diesen Schwachkopf so mag’,
dachte sie bei sich.
Kairi und Riku kannten sich eigentlich schon von Kindesbeinen an und hatten sich
soweit auch ganz gut verstanden, bis die Rothaarige eines Tages mehr von dem
anderen wollte, als nur Freundschaft... seitdem hatte sich Riku abgewandt.
Dass sie sich hier wiedergesehen hatte, war glatter Zufall gewesen. Aber Kairi fand
dieses Phänomen mehr als gut...
Wenn da bloß nicht dieser Typ wäre... der da gerade über die Straße lief.
Soviel Glück konnte man doch garnicht besitzen!
Winkend lief Kairi auf Cifer & Sora zu, lächelte zuckersüß. “Heeeeey! Warte kurz”, rief
sie und ein wenig später stand sie vor den Beiden.
“Ich soll dir was von Riku sagen” Kairi strahlte und Cifer strahlte zurück... allerdings
strahlte er bösartig.
Sora hatte die Mütze immernoch auf dem Kopf und sich gerade vom ersten Schock
erholt und jetzt kam diese Tussi und hatte ihm auch noch was zu sagen... von Riku!
“Ich soll dir sagen dass er dich noch nie mochte und er froh ist, dass du ihm endlich
gesagt hast, dass du ihn hasst. Er konnte es dir nicht sagen, weil-“ ”Du spinnst doch
völlig! Das würde Riku nie zu Sora sagen”
Es war der Blondhaarige, der das muntere Gerede von Kairi unterbrach. “Was für ein
Spiel machst du hier? Du kommst her und verbreitest Chaos und jetzt willst du auch
noch Freundschaften zerstören! Du hast so keine Ahnung vom Leben”
Ein Streit entbrannte zwischen den zwei Dickköpfen. Jeder wollte seine Argumente
einwerfen und so viel sagen wie er nur konnte, sodass das ganze in einem ziemlichen
Chaos endete. Sora verstand am Ende kein Wort mehr von den Beiden, sah sie nur
wild herumfuchtelnd auf dem Bürgersteig.
Der Braunhaarige sah hoch zum Himmel, von dem sich langsam ein paar
Schneeflocken abseilten. Eine davon viel auf Sora’s Nase... ein angenehm kaltes
Gefühl... und welche beruhigende Wirkung das gefrorene Wasser auf ihn hatte.
Bals stand er wie versteinert zwischen Kairi und Cifer.
“Weißt du was? Du kannst mich mal! Als ob so ne Narbenfratze wie du mir irgendwas
sagen könntest!” “Ebenso du Radieschen-Kopf!”
Auch wenn Kairi kein Typ war, sparte Cifer nicht an Beleidigungen. Immerhin ging es
hier um Sora und dieser war sein liebster Freund geworden.
Kochend vor Wut schlug Kairi die Flucht ein
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“Sora?” Cifer stubbste ihn an. Der Braunhaarige sah immer noch wie hypnotisiert nach
oben in den Schnee, der von den Wolken kam.
Plötzlich sprang Cifer ein Stück hoch, sah in eine völlig andere Richtung und schrie “Da
ist Riku!” in die menschenleere Straße.
Wie von der Biene gestochen kam Sora wieder zu sich. “Wo?!”
“Du Trottel.... das hab ich nur gesagt damit du mir wieder zuhörst!” Der Blondhaarige
lachte ein wenig. Wie fixiert der Kleinere doch sein konnte...
Verwirrt betrachtete er Soras Gesichtsausdruck. Dieser fing plötzlich an zu lächeln,
sah verträumt aus...
Da konnte doch schon wieder irgendwas nicht stimmen.
Cifer’s Blick schwenkte wie automatisch in die gleiche Richtung wie der von Sora.
In weiter Ferne erkannte man einen gewissen Silberhaarigen und eine ziehende und
zurrende Kairi, die anscheinend nicht wollte, dass er weiter ging.
“Flittchen...”, kam es von Sora. Cifer nickte nur nachdenklich.
Vielleicht hatte er erreicht, was er eigentlich wollte, auch wenn er damit garnichts zu
tun hatte, sondern nur das komplett in pink gekleidete Wesen was sich selbst mehr
liebte als alles andere....

“Ich hab dir gesagt dass er das nicht machen würde...”, meinte Cifer. Sora nickte.
Diese Tusse konnte doch garnicht Recht haben, sonst würde Riku doch wohl nun kaum
hierher kommen...
Wieso fanden sie ihn eigentlich alle? Er hatte doch kein Signalhorn auf dem Kopf... ein
wahrhaftes Mysterium.

“Du kannst nicht zu ihm gehen! Du sollst mir gehören! Mir allein!!!” Ziemlich
verzweifelt riss Kairi an Rikus Jacke herum. Dieser schenkte ihr auch nicht nur einen
Blick. “Klar~ kannst du haben”, meinte er und öffnete den Reißverschluss seiner Jacke
und zog diese aus, sodass die Rothaarige ziemlich verwirrt stehen blieb, mit dem
Kleidungsstück in beiden Händen.
Einige Meter später stand er vor dem Braunhaarigen, sah ihn forschend an.
“Es tut mir Leid”, kam es wie aus einem Mund, jedoch von Sora und Riku gleichzeitig.
Cifer sah beide abwechselnd an. “Äh... ich bin weg~ Sora wir sehn uns später”, meinte
der Blondhaarige und ging an Riku vorbei Richtung Internat.
Auch wenn der Silberhaarige wohl sein ewiger Gegner sein würde, so gönnte er es

zumindestens Sora. Es kam nur darauf an, was der Braunhaarige aus dieser Situation
machte....
“Wieso dir?” Sora sah Riku schief an. “Es muss mir Leid tun. Ich hab etwas gesagt, was
ich nicht hätte sagen dürfen. Es stimmt auch garnicht dass ich dich hasse... nur diese
Tussi da...”
Irgendwie schämte sich der Kleinere für diese Sache. Nur wegen eines Mädels hatte er
so einen Aufstand gemacht und völlig übertrieben...
Riku schüttelte den Kopf. “Schon gut... mir sollte es Leid tun. Wenn ich mehr Gefühle
ausdrücken könnte, wär das nicht passiert...”
Ein ziemlich trauriger Blick prangerte in seinem Gesicht, die meeresgrünen Augen
flackerten ein wenig, ehe der Schülersprecher zum Boden sah und seufzte.
“Aber Riku! Du zeigst doch Gefühle, man muss nur genauer hinschauen” Er zeigte auf
Rikus rechte Hand. “Wenn du wütend bist, zum Beispiel, dann zuckt dein kleiner
Finger”, meinte er. Und tatsächlich: da der Größere der Beiden auf sich selbst
unheimlich sauer war, zuckte der eben gezeigte Finger ein wenig zusammen, wurde
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wieder normal und zuckte von neuem.
Eine Augenbraue hob sich auf Riku’s Gesicht. “Also... macht dir das nichts...?”, fragte er
vorsichtig.
Immer hatte der Silberhaarige geglaubt, dass ausdruckslose Menschen uninteressant
wären. Seit Kairi wieder da war, lebte er sogar kurz in der Meinung, dass man nicht
geliebt werden könnte, wenn es so war... aber anscheinend hatte er sich getäuscht,
zumindestens belehrte ihn Sora gerade wieder eines anderen.
“Nein natürlich nicht!” Im nächsten Moment hatte der Braunhaarige beide Arme um
Riku geschlungen und umarmte ihn. Vom ersten Moment etwas überrumpelt blickte
der Größere verdutzt rein, legte dann aber auch die Arme um Sora.
Wieso tat ihm genau das gerade so gut?
In Sora’s Bauch kribbelte es und seine Gedanken fantasierten völlig vor sich her. Doch
irgendwie glücklich nahm er einen tiefen Atemzug. Er mochte Rikus Duft.. Irgendwie
roch dieser immer ein wenig nach Zitrone...
Weiter weg explodierte Kairi gerade, schleuderte die Jacke zu Boden und schrie
etwas, ehe sie sich aus em Staub machte.
Sie hatte ihr ziel nicht erreicht... voläufig. Aber noch waren, nach ihrer Ansicht, weder
Hopfen noch Malz verloren. So schnell würde sie gewiss nicht aufgeben...

“Sora?”
“Hm?”
“Ich... mag dich wirklich gerne”
Sora lächelte.
“Ich...” ‘Liebe dich...’ , dachte der Braunhaarige den Satz zu Ende.
“...mag dich auch....”

_________BlaHbLAh_______

*drop*
Hallo & so |D
Ich habs also auch nochmal geschafft (ein schäbiges, grauenhaftes und völlig
dummes) Kapitel auf die Beine zu stellen oö
*nickt*

Wegen der langen Wartezeit.. tut mir Leid aber iwie.. weiß nid ôo
Ich hoff ich werd wieder schneller |D *nickt*

Nja vllt hats euch ja gefallen oder so, ich hasse dieses Kap und würds am liebsten
löschen aber: da müsst ihr (&ich) wohl durch ^^°

~Dornendecke
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